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Auf  
einen  
Blick

1.



für Jugendliche
für Pädagog:innen 

Neue Räume 

Pädagog:innen

36 
-› 400 indirekt erreichte  

Schüler:innen

85 % 
Nachhaltigkeitsquote

MUT →SWITCH 

94
MUTis 

58
Azubis
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Neues Programm

Bewerbungswerkstätten

Betriebsbesuche 

92 Stunden telefonische und persönliche Beratung der Azubis

3 aktiv verhinderte Ausbildungsabbrüche

Übergangsquote

65 % 

MUT Camps

5

48
23

Stadtteilschulen 

21

144
MUTivator:innen

8 Bewerbungsmarathons



Die Mission  
der MUT Academy

Warum MUT

„Eine abgeschlossene  
Berufsausbildung ermöglicht  
ein besseres Leben.“

* 1

2. 
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Die MUT Academy Hamburg begleitet

•	�Jugendliche beim Übergang von der 10. Klasse  
in die Berufswelt

•	�Azubis bei ihren ersten Schritten im Arbeitsleben

•	�Pädagog:innen bei der Vorbereitung  
ihrer Schüler:innen auf eine mutige Zukunft 

In Deutschland haben aktuell rund 2,9 Millionen junge Menschen 
keine abgeschlossene Berufsausbildung – das ist fast jede:r Fünfte 
in der Altersgruppe der 20- bis 34-Jährigen. * 2

Diesen jungen Menschen droht deutlich häufiger ein von Nied-
riglöhnen und prekären Beschäftigungsbedingungen geprägtes 
Arbeitsleben oder gar (Jugend-)Arbeitslosigkeit. * 3

Auf dem Hamburger Arbeitsmarkt gilt seit Jahren: Es gibt mehr 
Ausbildungsplätze als Bewerber:innen. In der Konsequenz blei-
ben viele Ausbildungsstellen unbesetzt – und trotzdem erreichen 
sehr viele Jugendliche nach der Schule keinen direkten Übergang 
in die Ausbildung. 

Die Motivation
2.1 

„Besonders Jugend- 
liche ohne Schul- 

abschluss oder mit  
einem Haupt- 

schulabschluss bleiben 
überdurchschnitt- 

lich häufig unversorgt  
und erreichen  

auch mittelfristig keinen 
Berufsabschluss.“

* 8

7 %
Jugendarbeitslosigkeit  

in Hamburg * 4
(09.2025)

4171 
freie Ausbildungsplätze in Hamburg  

– entspricht 42 % aller  
angebotenen Ausbildungsstellen * 5

(07.2024)

59 % 
Hamburger Schulabgänger:innen  
nach der 10. Klasse ohne direkten  

Anschluss in Berufsausbildung * 6
(2023)

23,6 % 
Anteil der  

Hamburger Schulabgänger:innen  
im Schuljahr 2023/24  

mit ESA oder ohne Abschluss * 9



(zu) niedrige  
Ausbildungsvergütung 

sozioökonomische  
Hintergründe

sprachliche Barrieren  
und Unsicherheiten

Schulsystem  
und schulisches Umfeld

fehlende  
Orientierung

mangelnde  
Ressourcen

geringes  
Selbstbewusstsein

Unwissenheit  
über eigene Fähigkeiten  

und Interessen

zu wenig Unterstützung  
aus dem  

sozialen Umfeld

Angst vor anstehender  
Veränderung

fehlender Mut,  
neue Schritte  

zu wagen

geringes Vertrauen  
in eigene Fähigkeiten

mangelnde  
Ausbildungsqualität

unzureichende  
Berufsorientierung

verschiedene  
Meinungen  

unterschiedlicher  
Akteure

Konflikte  
mit Vorgesetzten

sinkende betriebliche  
Ausbildungsbeteiligung

Passungsprobleme

Perspektivlosigkeit

29,7 % 
bundesweite  

Vertragslösungsquote * 11
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Die Ziele
2.2 

„
Sie wissen nicht, wie wichtig  
das für mich ist, dass hier Leute  
sind, die sich wirklich darum  
kümmern, dass ich diese Aus- 
bildung bekommen kann.

MUTi

Die MUT Academy nimmt die Jugendlichen als hand-
lungsfähige Individuen in den Blick und unterstützt 
sie dabei: 

•	�die Schule mit einem gestärkten 
 Selbstwert abzuschließen

•	�zuversichtlich den Anschluss in  
ihre berufliche Zukunft zu bewältigen

•	�erste sichere Schritte in  
ihrer Ausbildung zu gehen

Über die individuelle Begleitung der Jugendlichen 
hinaus zielt die MUT Academy auf eine systemische 
Wirkung ihrer Arbeit ab, indem Pädagog:innen als 
Multiplikator:innen in der Arbeit mit ihren Schüler:in-
nen weitergebildet, beraten und bestärkt werden. 

80 % 
der MUTis erlangen im Anschluss  

an das Programm eine  
berufliche Anschlussperspektive.

80 % 
der Jugendlichen in Ausbildung schließen  

ihre Probezeit erfolgreich ab.

Alle  
Jugendlichen

verlassen das Programm  
mit mehr MUT und einer persönlichen  

Zukunftsperspektive. 



*1/2 dgb Jugend 2025: Ausbildungsreport 2025

3
�dgb Jugend 2025: Ausbildungsreport 2025;  
Presseinformation des IAB vom 15.10.2019

4 
�Statista 07.10.2025: Jugendarbeitslosenquote  
(15–25 Jahre) in Deutschland nach Bundesländern  
im September 2025

5
�Hamburger Abendblatt vom 25.08.2025:  
In diesen Berufen sind  
in Hamburg noch Lehrstellen frei

6/7 HIBB 2025: Ausbildungsreport Hamburg 2025

8
�IAB 2025: Zentrale Befunde zu aktuellen  
Arbeitsmarkt-Themen 2025

9
�Behörde für Schule und Berufsbildung:  
Schuljahreserhebung 2023/24

10/11 dgb Jugend 2025: Ausbildungsreport 2025

Die Säulen der MUT Academy 

OrientierungRessourcen

MUT

Gemeinschaft
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3.
Die MUT Academy setzt sich seit 2018 dafür ein, dass mehr Hambur-
ger Jugendlichen ein sicherer Übergang von der Schule in das Berufs-
leben gelingt. In 2024/25 teilt sich die Arbeit der MUT Academy erstmals 
in zwei Programme: 

•	�MUT für Jugendliche

•	�→SWITCH für Pädagog:innen
Beide Programme erstrecken sich über einen Zeitraum von andert-
halb Jahren und verfolgen ein gemeinsames Ziel: Jugendliche dabei 
zu unterstützen, nach der 10. Klasse einen sicheren und nachhaltigen 
Start in ihre Ausbildung zu erreichen. 

Die Arbeit  
der MUT Academy

MUT machen



Mit der Einführung von →SWITCH erreicht die 
MUT Academy noch mehr Gebiete in Ham-
burg. Im letzten Schuljahr waren es 21 Schu-
len in ebenso vielen Stadtteilen. Jährliche 
Kooperationsgespräche sind eine wichtige 
Voraussetzung für die Planung der Anwer-
bung der MUTis. 
Die Schulauswahl für →SWITCH verlief per Inte-
ressensbekundung über das Hamburger Ins-
titut für Berufliche Bildung. 
Hauptvoraussetzung für eine Kooperation ist 
die Zeit, die für eine erfolgreiche Zusammenar-
beit und inhaltlichen Austausch zur Verfügung 
gestellt wird. 

„
In Hamburg soll jeder und jede den 
Weg in den Beruf finden.  
Nutzt eure Möglichkeiten! Probiert 
euch in Praktika aus, entdeckt  
eure Stärken und lernt Berufe und 
Betriebe kennen.
Ksenija Bekeris,  

Senatorin für Schule und Berufsbildung * 12

 J
un
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ov · D
ez · Jan · Feb · Mär · A

pr ·
 M

ai
 ·

Neues Programmschaubild MUT und →SWITCH 

MUT

→SWITCH

Netzwerk
→SWITCH

Follow Up 
→SWITCH

aktive  
Übergangsbegleitung

MUT

aktive Fortbildungszeit 
→SWITCH

Nachhaltigkeit
MUT

Junior-MUTivator:innen
MUT

Anwerbung

12MUT machen



Kooperationsschulen 2024/25 der Programme MUT und →SWITCH

Brüder-Grimm-Schule
Emil Krause Schule
Fritz Schumacher Schule
Geschwister Scholl Stadtteilschule
Grund- und Stadtteilschule Alter Teichweg
Gyula Trebitsch Schule
Ida Ehre Schule
Ilse-Löwenstein-Schule
Lessing Stadtteilschule
Schule Maretstraße
Stadtteilschule Altona
Stadtteilschule Am Hafen
Stadtteilschule Bramfeld
Stadtteilschule Finkenwerder
Stadtteilschule Flottbek

Stadtteilschule Hamburg-Mitte
Stadtteilschule Helmuth Hübener
Stadtteilschule Poppenbüttel
Stadtteilschule Stellingen
Stadtteilschule Süderelbe
Stadtteilschule Wilhelmsburg

		  MUT

	 	 →SWITCH

	 	 MUT + →SWITCH

		  Stadtteile



MUT Programm  
für Jugendliche

MUT:  
im siebten Jahr  

erprobt,  
evaluiert und  

weiterentwickelt

3.1
Anzahl erreichter Jugendliche 
nach Programmstufen

MUTi  
Begleitung

2017/18 30

2018/19 38

2019/20 60

2020/21 55

2021/22 70

2022/23 89

2023/24 89

MUT Tage  
Zukunftswerkstatt

2017/18 108

2018/19 132

2019/20 80

2020/21 110

2021/22 93

2022/23 67

2023/24 114

Azubi  
Begleitung

2017/18 0

2018/19 30

2019/20 38

2020/21 60

2021/22 55

2022/23 70

2023/24 60

14MUT machen



65 %
Übergangsquote

„
Normalerweise geh ich ein-

fach, wenn ich kein’ Bock  
mehr hab, aber Sie schaffen 

es irgendwie, mich zu  
motivieren weiterzumachen.

MUTi

Übergänge der MUTis nach Klasse 10 aus dem Jahrgang 2024/25

MUTis gesamt 94

sicherer Übergang 61 64,89 % nicht sicherer Übergang 33 35,11 %

duale Ausbildung

28

29,79 %

FSJ/FÖJ/FKJ

9

9,57 %

Wiederholung 10. Klasse

3

3,19 %

BQ

6

6,38 %

AV Dual

26

27,66 %

HöHa/HöTe

5

5,32 %

Av M

2

2,13 %

Produktionsschule

2

2,13 %

Oberstufe

7

7,45 %

geförderte Ausbildung

1

1,06 %

schulische  
Ausbildung

5

5,32 %



„
Sehr geehrtes MUT-Team,  
ich möchte mich ganz  
herzlich für eure Unterstüt- 
zung bedanken. Heute  
hatte ich mein Vorstellungs-
gespräch und konnte  
mich erfolgreich präsen- 
tieren. Mir wurde vor  
Ort mitgeteilt, dass ich ein  
Praktikum absolvieren  
kann und dass ich meine Aus- 
bildung am 1. August be- 
ginnen darf. Vielen Dank für  
euren Rückhalt und die  
Begleitung auf meinem Weg!

MUTi

Ausbildungsverhältnisse der MUTis nach Klasse 10 aus dem Jahrgang 2024/25

MUTis in Ausbildungverhältnissen gesamt 34

Medizin

14

41,18 %

Industrie / Technik

1

2,94 %

Kaufmännisch

1

2,94 %

Handwerk

10

29,41 %

Soziales

5

14,71 %

Gastronomie

1

2,94 %

Handel

2

5,88 %

16MUT machen



„
Das geniale Team, die großartige 
Gruppe MUTis, der so schnell  
entstandene Zusammenhalt,  
all das Wachstum, was ich bei mir  
und anderen beobachten  
durfte, sowie all die Produktivität, 
Selbstreflexion & Freude in so  
kurzer Zeit waren der Wahnsinn! 
So ein cooles Konzept und ein  
so wertvolles Ziel inspirieren mich.
MUTivatorin

Ehemalige MUTis in der Azubibegleitung 2024/25  
aus sicherem Übergang 2023/24

MUTis gesamt 58

duale Ausbildung

27

46,55 %

schulische  
Ausbildung

16

27,59 %

geförderte  
Ausbildung

1

1,72 %

BQ

9

15,52 %

EQ

1

1,72 %

PQ

1

1,72 %

FSJ

3

5,17 %

144 
MUTivator:innen  

erreicht

344 
Einsätze insgesamt

262 
Einsätze  

als Bewerbungshilfe 

1:1 oder 1:2 Betreuung  
durch MUTivator:innen

in fast allen Events



„
Ich will ehrlich sein, immer wenn  

Sie angerufen haben und  
gesagt haben, heute ist irgendwas  

und ich soll vorbeikommen,  
hatte ich erst kein Bock. Aber dann  

hab ich mich daran erinnert,  
dass es viel bringt herzukommen,  

und bin doch losgefahren.
MUTi

85 %
Nachhaltigkeitsquote

18MUT machen



Juni 114 6 MUT Tage Zukunftswerkstatt

Oktober
19 Auftakt und Teambuilding 1

34 Warm Up

November

30 MUT Camp 1

21 MUT Camp 2

30 MUT Camp 3

7 Teambuilding 2.1

10 Teambuilding 2.2

18 Azubi Table

Dezember

24 Bewerbungsmarathon 1.1

23 Bewerbungsmarathon 1.2

43 Betriebsmesse

32 37 18 Winterfest 

Januar

Februar

29 MUT Camp Bewerbungstraining 1

32 MUT Camp Bewerbungstraining 2

22 Teambuilding 3.1

28 Teambuilding 3.2

März
25 Bewerbungsmarathon 2.1

23 Reunion Dinner

April
27 Bewerbungsmarathon 2.2

19 Bewerbungsmarathon 3.1

Mai

22 Azubi Speeddating

19 Bewerbungsmarathon 3.2

15 Teambuilding 4.1

9 Teambuilding 4.2

Juni
13 Bewerbungsmarathon 4.1

16 Bewerbungsmarathon 4.2

Juli 12 Sommerfest 

August 11 Bewerbungwerkstatt Special
mit 1:1 Betreuung 

�Teilnahmezahlen der Termine und Veranstaltungen  
MUTi Begleitung des Jahrgangs 2024/25 (MB), Azubi Begleitung (AB) und Alumni (A)

Monat MB AB A Veranstaltungen

MUTi Begleitung Orientierungsgespräche 96

Dezember – Februar 48

März – Mai 38

 Juni – August 10

Azubi Begleitung

September – Februar
Betriebsbesuche 23

Azubisprechstunde 58

2025

2024

93

94

42

58

36

22

44

Teilnahmezahl Bewerbungswerkstätten



„
Zu Hause habe ich wieder  

so viel Stress, irgendwie war das  
hier fast wie ein geiler Urlaub!

MUTi nach dem MUT Camp

25 %

Ich kenne  
alle möglichen Wege  
nach der 10. Klasse.

44 %

Ich weiß, was  
ich nach der Schule  

machen möchte.

40 %

Ich weiß, wie ich  
in einem  

Vorstellungsgespräch  
überzeugen kann.

71 %

Ich traue mich,  
bei einem  

Betrieb anzurufen.

56 %

Ich glaube  
an eine gute  

Zukunft  
für mich.

Ich bin stolz  
auf meine  

Fähigkeiten und  
Stärken.

47 %

Ich habe  
Vertrauen  

in mich.

56 %

Ich kann  
typische Fragen im  

Vorstellungsgespräch  
beantworten.

47 %

Ich gehe  
Herausforderungen im  

Leben selbstbewusst an.

20MUT machen



36 % 31 % 19 % 29 % 17 %

November 2024
MUT Camp zur Berufsorientierung

33 % 27 % 29 % 24 % 14 %

Februar 2025
MUT Camp zum Bewerbungstraining

Juli 2025 
Abschlussumfrage

Wenn ich an die Zeit nach der Schule denke, empfinde ich…
(mehrere Antworten möglich)

Angst keine Lust Gelassenheit Neugierde Vorfreude

Umfrageskala

stimme gar nicht zu stimme voll zu

1 2 3 4 5

abgebildet

vorher

nachher

74 %
Übergangsquote  
im Durchschnitt

2018–2025



Übergangsquoten der Programmjahre im Vergleich Ziel: 80 %

79 % 81 % 73 % 65 % 78 % 81 %

2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24

22MUT machen





→SWITCH Programm  
für Pädagog:innen

→SWITCH:  
von der Hamburger Behörde  

für Schule, Familie und Berufsbildung  
bereits im Pilotjahr als  

offizielles Fortbildungsprogramm  
anerkannt 

3.2 

24MUT machen



„
Endlich mal eine  

Fortbildung, bei der  
man wirklich  

etwas mit nach Hause  
nehmen kann!

→SWITCH Teilnehmerin

→SWITCH Teilnehmer:innenzahl  
nach Stadtteilschulen

Teilnehmer:innen gesamt 36

Ida Ehre Schule 3

Stadtteilschule Stellingen 2

Stadtteilschule Am Hafen 3

Geschwister-Scholl-Stadtteilschule 2

Ilse-Löwenstein-Schule 2

Stadtteilschule Süderelbe 3

Stadtteilschule Bramfeld 2

Fritz Schumacher Schule 3

Stadtteilschule Altona 4

Stadtteilschule Flottbek 3

Stadtteilschule Finkenwerder 3

Brüder-Grimm-Schule 2

Stadtteilschule Poppenbüttel 2

Stadtteilschule Helmuth Hübener 2



„
Ich will den ‚MUTspirit‘ in das  
Klassenzimmer bringen!
→SWITCH Teilnehmerin

26 %

Persönlichkeitsstärkung

August 17 Auftakt

September 33 Training 1

Oktober 27 Training 2

November 27 Digitales Training 1

Dezember 21 Fallberatung 1

Februar

25 Training 3

24 Training 4

April 17 Fallberatung 2

Mai 26 Abschluss

�Teilnahmezahlen (TZ) der Termine und Veranstaltungen 

Monat TZ Programmelement

2024

2025

Selbsteinschätzung der →SWITCH Teilnehmer:innen 

Ich kenne  
zielführende  
Methoden zu: 

48 %

Berufsorientierung

27 %

Resilienz

Umfrageskala

stimme  
gar nicht zu

stimme  
voll zu

1 2 3 4 5

abgebildet

vorher

nachher

26MUT machen



„
Ich habe selten eine so sinnvolle und  

hilfreiche Fortbildung besucht.  
Vor allem die wissenschaftliche Einbet- 

tung und das Ausprobieren der  
Einheiten haben mir sehr gut gefallen!

→SWITCH Teilnehmer

Ich habe das  
→SWITCH Material  

im Unterricht  
eingesetzt:

100 %

Die Materialien  
lassen sich  

im Unterricht  
gut einsetzen:

91 %

Die Inhalte aus  
→SWITCH sind relevant  
für meinen Unterricht:

83 %Die Stundenverlaufspläne  
haben mich bei  

der Unterrichtsplanung  
entlastet:

74 %

Ich empfinde  
die Austauschrunden  

in den Trainings  
als hilfreich: 

92 %

Ich empfinde nach 
→SWITCH mehr  

Wertschätzung für  
meine eigene Arbeit:

65 %

Ich möchte  
nach Programmende  

vernetzt bleiben:

100 %
Ich wünsche  

mir eine Fortführung  
des Programms:

92 %

Wurden deine Erwartungen  
an →SWITCH erfüllt?

erfüllt

45,8 %

übertroffen

54,2 %

nicht erfüllt

0 %

73 %
der Teilnehmer:innen fanden  

den Input zu Pubertät/Identität  
(sehr) informativ.

86 % 
 der Teilnehmer:innen fanden  

den Input zu Selbstwert  
(sehr) informativ.

71 %
 der Teilnehmer:innen fanden  

den Input zu Resilienz  
(sehr) informativ.

100 %
 der Teilnehmer:innen fanden  

den Input zu Emotionen  
(sehr) informativ.



„
Auch mir als alter Hase in der  
Berufsorientierung hat  
die Teilnahme an -›SWITCH  
nochmal so viele neue  
Impulse und Ideen mitgege- 
ben, das ist Wahnsinn!
→SWITCH Teilnehmerin

28MUT machen



*12
Hamburger Abendblatt vom 5.5.2025:  
Mehr Bewerber, weniger Lehrstellen:  
Wen Hamburgs Betriebe suchen



4.
Die Wirkung  
der MUT Academy

Perspektive
MUT

30Perspektive MUT



Die Vision der MUT Academy:  
Eine Gesellschaft, in der  

jeder Mensch den MUT hat, Heraus- 
forderungen anzunehmen und  

ein selbstbestimmtes Leben zu führen

Vision und  
Wirkungslogik

4.1
Die Wirkungslogik der MUT Academy 

→SWITCH

MUT

Impact 
(Vision)

MUTige  
Gesellschaft

Output 
(Leistungen)

Resilienz 
persönlichkeitsstärkende  

Berufsorientierung

MUTi Begleitung
Azubi Begleitung 
MUT Camps
Workshops
Community

Resilienz 
sicherer Übergang

Berufseinstieg

Trainings
Beratung
Material

Community

Outcome 
(Veränderungen)

Input 
(Ansatz)

MUT Pädagogik
MUT Werte

MUTivator:innen

→ individuell und  
systemisch



Wirkungsanalyse
4.2 

Die MUT Academy setzt sich mit ihrer Arbeit dafür 
ein, dass mehr Jugendliche langfristig ihre persönli-
chen und beruflichen Ziele erreichen. 
Das MUT Programm widmet sich der Begleitung der 
Jugendlichen bei ihrer Persönlichkeitsentwicklung 
und Berufsorientierung und zielt auf eine individu-
elle Wirkung ab. 
Als zentrale Erfolgsfaktoren sind definiert:

•	�Die Jugendlichen blicken selbstbewusst,  
zuversichtlich und MUTig in ihre Zukunft.

•	�Die MUTis erreichen den für sie passenden 
Übergang nach der 10. Klasse.

•	�Die Azubis sind zufrieden mit ihrem  
Anschluss und verbleiben über die Probezeit 
hinaus in ihrer Ausbildung. 

Das →SWITCH Programm nimmt die Fortbildung 
und Beratung von Pädagog:innen als Multiplika-
tor:innen mit dem Ziel einer systemischen Wirkung 
in den Blick. 
Diese folgt der Logik:
�Die Pädagog:innen

•	�erkennen die Bedürfnisse ihrer  
Schüler:innen und verfügen über passende 
Methoden und Materialien

•	�sind in ihrer Handlungsfähigkeit gestärkt

•	�geben ihre eigene MUTige Haltung  
im Unterricht weiter 

Die Jugendlichen der Praxisklassen erhalten dadurch 
wiederum Unterstützung bei ihrer Persönlichkeits-
entwicklung und Berufsorientierung. So können 
mehr Schüler:innen die 10. Klasse mit einem für sie 
passenden Anschluss verlassen. 

„
Es hat mir so sehr gefallen,  
was Sie hier gezeigt haben,  
so cool war Schule nie!

Schüler aus Praxisklasse einer  

teilnehmenden pädagogischen Fachkraft

32Perspektive MUT



„Können wir in 10 Jahren ein  
Klassentreffen machen  
und schauen, ob wir unsere  
Träume erreicht haben?“
Schülerin aus Praxisklasse einer  

teilnehmenden pädagogischen Fachkraft



„
Die MUT Academy ist  
mein zweites Zuhause, ich  
bin jede Woche hier!

MUTi

Ich kenne zielführende  
Methoden, um Jugendliche in  

ihrer Persönlichkeitsentwicklung  
zu stärken, und weiß,  

wie ich sie anwenden kann.

94 %

MUT →SWITCH

→SWITCH  
hat meinen Glaube  

daran, dass die  
Jugendlichen ihre Ziele  

erreichen können,  
verstärkt:

92 %

Ich habe sehr wertvolle, 
neue Erkenntnisse  

durch das Programm  
mitgenommen:

94 %

Würdest du  
das Programm weiterempfehlen? 

Ja! 100 %

Ich habe im MUT Camp  
viel gelernt.

84 %

46 %

Ich glaube daran,  
dass ich eine  

passende Ausbildung  
finden kann. 

Umfrageskala

stimme  
gar nicht zu

stimme  
voll zu

1 2 3 4 5

abgebildet

vorher

nachher

31 %

Ich kenne  
meine  

Stärken
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5.
Das Wachstum  
der MUT Academy 

Die  
Organisation  



Die MUT Academy wurde im aktuellen Be-
richtsjahr grundlegend umstrukturiert.
Während das Team stetig wächst, kam es 
zugleich aufgrund geplanter sowie unvor-
hergesehener Personalausfälle in den Som-
mermonaten zu Engpässen. Die Suche nach 
geeigneten Fachkräften, die sich rasch in ein 
komplexes Programm einarbeiten und Füh-
rungsverantwortung übernehmen können, er-
wies sich angesichts begrenzter Vergütungs-
möglichkeiten als äußerst herausfordernd und 
wenig ertragreich. 
Bis dato bestehende Rollen und Prozesse in-
nerhalb der MUT Academy wurden mithilfe 
ausgiebiger Personalgespräche, Team-Evalu-
ationen und externer Beratung inhaltlich und 
formell umstrukturiert. Vorhandene Kompe-
tenzen wurden gezielt gestärkt und bewähr-
te Rollen durch neue ergänzt, um den Anfor-
derungen der Programme besser gerecht zu 
werden. Einige Zuständigkeiten wurden über 
beide Programme gestreut, was die Abläufe 
weniger störanfällig macht. 
Im Ergebnis werden die Programme der MUT 
Academy parallel und kohärent zueinander er-
probt, etabliert und weiterentwickelt. 

Transformation

Professionalisierung

5.1
Personalwachstum und -fluktuation bedürfen eines fach-
kundigen Ausbaus des internen Personalmanagements 
und fördern die fortschreitende Professionalisierung von 
Strukturen und Prozessen innerhalb der Organisation. 
Zudem zeigen sich erweiterte Anforderungen durch ex-
terne Partnerschaften, etwa mit der Bundesagentur für 
Arbeit. Umfangreiche Dokumentations- und Nachweis-
pflichten erfordern eine hohe Sorgfalt sowie einen erheb-
lichen Zeitaufwand. 
In Zusammenarbeit mit der gemeinnützigen Impact Socie-
ty wurden die internen Controlling-Prozesse, u.a. durch Im-
plementierung eines Controlling-Tools, fortentwickelt. Das 
Ziel eines einheitlichen Systems für Buchhaltung, Finanz-
planung und Monitoring wurde so weiterverfolgt.

5.2
36Die Organisation



Professionalisierung

Verankerung
5.3

Sichtbarkeit
Donya Golafshan, neben Freda von der Decken geschäfts-
führende Gesellschafterin der MUT Academy, gehört 2025 
zu den Preisträgerinnen der ‚Goldenen Bild der Frau‘, einer 
von der Funke Mediengruppe verliehenen Ehrung für das 
soziale Engagement von Frauen. Die dazugehörige, bun-
desweite Kampagne erhöht die überregionale Sichtbarkeit 
der Arbeit der MUT Academy deutlich, es folgten zahlreiche 
Einladungen zu Fachpodien. Die Tragweite potenzieller Fol-
gewirkungen wird voraussichtlich erst im Anschluss an die 
dazugehörige, öffentlichkeitswirksame Gala im November 
2025 deutlich.
Daneben bleibt das interne Management der kontinuier-
lichen Öffentlichkeitsarbeit eine anhaltende Herausforde-
rung. Im Berichtsjahr mussten entsprechende Aktivitäten 
(Newsletter usw.) zeitweise hinter priorisierten operativen 
und materiellen Belangen zurückstehen. Mit zunehmender 
Verfestigung der neuen Organisationsstrukturen können 
hier wieder nötige Kapazitäten freigesetzt werden. 

5.4
Pädagogische Leitung

Programmleitung 
→SWITCH

Programmleitung 
MUT

Programmmanagement
MUT

Programmmanagement 
→SWITCH

MUTi Begleitung

Azubi Begleitung

Programmentwicklung 
Experten  

Berufsorientierung  
und Resilienz

Organigramm nach Umstrukturierung und Programmzuwachs



6.
Finanzen

Die MUT Academy ist durch Stiftungsförderungen, Un-
ternehmenspartnerschaften und private Spenden sowie 
Zuwendungen der Öffentlichen Hand finanziert.

Der Haushalt   
der MUT Academy 
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Spenden
6.1



Einnahmen und Ausgaben
6.2

Einnahmen

Gesamtsumme 1.017.064,16 €

Öffentliche Hand

154.815,26 €

15,22 %

Umsatzerlöse

9.345,00 €

0,92 %

Stiftungen

641.744,65 €

63,10 %

Sonstiges

32,25 €

~0,00 %

Unternehmen

201.910,00 €

19,85 %

Privatpersonen

9.217,00 €

0,91 %
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*13 Hamburger Abendblatt vom 5.5.2025: Mehr Bewerber, weniger Lehrstellen: Wen Hamburgs Betriebe suchen

Ausgaben

Gesamtsumme 1.009.865,43 €

Raumkosten

157.375,26 €

15,58 %Personalkosten

628.897,98 €

62,28 %

Weitere Programmkosten 
Materialien, Verpflegung,  

Ehrenamtspauschale

40.145,93 €

3,98 %

Marketing

39.666,39 €

3,93 %

Teamweiterbildungen  
und Coachings

7.115,44 €

0,70 %

Infrastruktur

69.644,62 €

6,90 %

Fremdleistungen  
Rechts- und Steuerberatung

55.319,67 €

5,48 %

Reisekosten

11.700,14 €

1,16 %



7.
Danksagung
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Gerade in einem Jahr signi- 
fikanten Wachstums forderte  
uns der Wandel heraus.  
Dass wir die damit verbundene 
Unruhe bewältigen konnten,  
verdanken wir der Gewissheit, 
nicht allein zu sein. 

Unsere Kooperationsschulen,  
Ausbildungsbetriebe,  
die Agentur für Arbeit und das  
Hamburger Institut für  
Berufliche Bildung (HIBB) waren 
essenzielle Wegbereiter:innen. 

7.1
Danke

Ein besonderer Dank gilt unserem 
Förderkonsortium sowie wei- 
teren Stiftungen und Unterneh-
men, deren Vertrauen uns  
Mut für neue Schritte machte.
Doch Strukturen leben erst  
durch Menschen. Unser Dank gilt  
dem Team, das die Qualität  
unserer Arbeit sichert, und den  
Ehrenamtlichen, die uns  
unermüdlich unterstützen. 

Vor allem aber danken wir den  
Teilnehmenden beider Pro- 
gramme. Sie sind es, die Lust auf 
Veränderung haben. 
Mit ihrer Entscheidung, mitzu- 
wirken, sind sie zum wichtigsten 
Teil unserer Vision geworden.



7.2
Förderpartner:innen
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8.
Anhang
Abkürzungen 

AV Dual
Ausbildungsvorbereitung Dual • einjährige Besuchspflicht  
für schulpflichtige Jugendliche ohne Ausbildung •  
Unterricht, Bewerbungen und Praktika • Wechsel in die  
Ausbildung oder in die BQ jederzeit möglich.

AV M
Ausbildungsvorbereitung Dual für Migrierende • zweijährige 
Besuchspflicht für Jugendliche ohne Ausbildung mit  
integrierter Sprachförderung • Unterricht, Bewerbungen und 
Praktika • Abschluss (ESA, MSA) möglich. 

BQ
Berufseinstiegsqualifizierung • einjährige Spezialisierung  
auf einen Beruf • Berufsschule und Praktikum •  
Betriebssuche parallel möglich • Berufsschulzeit wird der  
Ausbildung angerechnet.

ESA
Erster Allgemeiner Schulabschluss.

EQ 
Einstiegsqualifizierung • 4–12 Monate • Praktikum und Berufs-
schule • sozialversicherungspflichtig.

FKJ 
Freiwilliges Kulturelles Jahr • Freiwilligendienst • üblicherweise 
12 Monate • Engagement in kulturellen Einrichtungen, Initiati-
ven und Projekten • vergütet. 

FÖJ 
Freiwilliges Ökologisches Jahr • üblicherweise 12 Monate •  
Freiwilligendienst • junge Menschen unter 27 Jahren •  
Engagement im Natur- und Umweltschutz, für Tiere, in der  
Umweltbildung, in der ökologischen Landwirtschaft oder  
in der nachhaltigen Entwicklung • vergütet. 

FSJ 
Freiwilliges Soziales Jahr • Freiwilligendienst • üblicherweise  
12 Monate • Bereiche Soziales, Ökologie, Kultur, Politik  
oder Sport • Einstiegsalter variiert nach Bereich • vergütet.

HIBB 
Hamburger Institut für Berufliche Bildung 

HSQB 
Hamburger Servicestelle für Qualität in der Berufsorientierung 

HöHa 
Höhere Handelsschule • richtet sich an Jugendliche, die eine 
duale Berufsausbildung oder ein Studium im Berufsfeld  
Wirtschaft und Verwaltung anstreben • Erleichterung des Über-
gangs in eine duale Ausbildung im kaufmännisch- 
verwaltenden Berufsfeld durch Verbindung schulischer  
und betrieblicher Ausbildungsabschnitte • vollwertige Fach- 
holschulreife in Jahrgang 12.

HöTe 
Höhere Technikschule • Informations-, Metall-, und Elektro- 
technik • richtet sich an Jugendliche, die eine duale  
Berufsausbildung in einem technischen Berufsfeld anstreben • 
berufliche Grundbildung in technischen Berufsfeldern  
und Grundzüge einer beruflichen Fachbildung • führt in Jahr-
gangsstufe 12 zu vollwertiger Fachhochschulreife.

MSA 
Mittlerer Schulabschluss.

PQ
Praktikerqualifizierung • Jugendberufshilfe • praxisnahe und 
joborientierte Berufsvorbereitung für Jugendliche mit  
besonderem Förderbedarf • Schwerpunkt: joborientierte Be- 
rufsvorbereitung in verschiedenen Berufsfeldern • Ergänzung  
durch berufsfeldbezogene Qualifizierungsbausteine.



9.
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